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..?Tsssgxsphs 
Zustand-. 

Deutschland-. s 
i B H i i n, HI. Okt. Tie Zwistigkek 

ten zwischen dein Grafen von ikapriot 
nnd den-. Grafen von Gutenburg sind 
endgültig beigelegt worden, indein ch« 

Kaiser dcn Nrnien von tsnlenbnrg nnd 
den Minister Miqnct aufgefordert hat, 
sich den Wünschen des Fennrlerg zu fügen. 
Beide gehorchten aus der Stelle und ga- 
dm ihn-n scitunggorganen die Weiinng, 
von ihren Angriffen anf den Kanzler ab- 
zuftehen Diese Unterwürfigkeit rnit die 
tspisoden ans den seiten des Fürsteni 
Bismarif in’s Gedächtnis-r zurück. Ein 
hoher Hofbeaniter hat nun diese sonder- 
bare Metamorphose erklärt Ter Kai- 
fer, tagt cr, hat sich in Sachen der Mi- 
titarvoitage zu sehr gebunden. Als 
Graf o. Gar-unt dieselbe dein Bundes- 
rathe verlegte, schickte der Kaiser dcin 

Kanzler ein höchst schmeichelhaftes Glück- 

wunschteiegrnmin, worin er die Vorlage 
eine patkiotjiche That nannte. 

Jni Osespiöche mit verschiedenen hohen « 

Herren sagte der kaiser: »Ich will das 

Schutgesen auf sich beruhen lassen, nie- 
mal-J aber werde ich die Militärvorlagel 
inriickziehen Nachgeden würde Selbst- i 
mord fein-« i 

Caprivi tsi daium vollkommen sicher. 
Er rigsirt sehr wenig. Ter Kaiser sagte 
sogar zu ihm am Tiensiag Abend in 
Volk-dann ,,Tieomal werde ich es bie- 
iuni Aeusiersten kommen lassen. Wenn 
es- notb thut, werde ich den Reichstag 
auflösen und wenn ini neuen Reichstag 
wieder eine Mehrheit gegen die Vorlage- 
sein sollte, so werden wir tnit dein Aus-s 
lösen ioitsahren, bis die Vorlage ange:j 
nomine-n ist. « Der Kaiser hat sich dein-! 
nach mit der Vorlage identisizirt und eri 
wird jeden Minister entlassen, der mit- s 
ielbar oder unmittelbar derselben vpij 
paniir l 

So m die gegenwärtige Lage. j 
itonrler von lsaprivi hat die Kreuz-s 

usiungen und die Nationalzeitung ans-J 
insoweit, in veiossentlichen, daß ihre» 
Nachricht von dieser Krisis unbegründet 
nsar, und die Blätter haben pünktlich ge- 
horcht. Aus diese Weise wird Geschichte 
gemacht. 

Be r l i n, sti. Let. Tie Behör- 
den erklai«en, daß unter den nach dem 

isorrektionszhause übergesührten Geson: 
tienen keine Fälle von echter Cholera voi- 

getoinnien seien und daß setzt nur noch 
ein Choleialranler im Moabiter Laza- 
icth ist. Ter durch die Angabe vom- 

Ausbruche der echten asiatischen lshole: ; 

isa iui lsorrekiionobause entstandene 
Schrecken hat nachgelassen. 

Kaiser Wilhelm ist heute Abend von» 

tatst-am zum Besuche des siaiserg 
Franz Joseph nach Wien gereist 

Berlin, ll. Let. Kaiser Wil- 
lielni empfing gestern ini Neuen Palais 
in Potvdatn die österreichischen Dauer- 
reitet, inachte jedem einzelnen für seine 
Leistung ein Complinient und verabreich- 
ie ihnen ausserdem ivertdvolle Geschen- 
te Nach dem Empfang wohnten die 
Lesterieicher einein vom Kaiser ihnen 
zu Ehren oeiaiisialteien Festniahle bei, 
wobei Gras Stathcinberg dein Kaiser 
;ur Linken und Lieutenant Mislos iiii 

Rechten saßen Nach einem Trinkspruche 
iins den Kaiser Franz Joseph pries der 
Kaiser die österreichischeNeiterei ala die 
beste der Welt, von der die deutsche Ca- 
tmllerie noch viel lernen könne. Tem 
Grasen Siarhemberg ist vom Kaiser der 

rathe Adlervrden vierter Klasse verlie- 
hen worden. 

M ü n che n, 11.0lt. Tie Czechen 
Antvsch und Swobodo sind hier aus den 

Verdacht bin verhastet worden« letzte 
Nacht den Versuch gemach zu haben« den 

Eisenbahnqu aus welchem Kaiser 
Wilhelm nach Wien suhr, zuin Entglei- 
sen zu brigen. 

Oelierreichellnsarm 
Pest it, H. Okt. Tie lkhoirra ist 

täglich im Zunehtnen begriffen. Währ 
end der ievtrn 10 Tage sind 250 Chole- 
ra-6«rkrantungen und It« Todesfälle in 

Folge der Ruhr angezeigt worden. 

Handel und Wandel liegen fast gänzlich 
danieder. Geschäftsleute vonts Lande 

icheuen sich aus Furcht vor Anstecknng 
ifintäuse in Pesth zu machen und so lie-. 

gen die Geschäfte in allen Branchen dar- 
nieder. Ter tsisenbahnverkehr hat bei- 

nahe ganz aufgehört. Tsie Polizei hat 
in ihrem Eifer, der Seuche den Garaug 
zu machen, die strengsten Maßregeln er- 

qriffen Tie ärtneren Volksklassen 
stzauuen s.-, z.gt.t die Durchtiti»h..«ng 
ihrer Wohnungen unb es ist bereits zu’ 
oielfachen Reibungen zwischen Polizei 
unb der Bürgerschaft gekommen. Ge- 

siern Abend wurde bie init dem Durch-; 
rauchern der Wohnungen beauftragte’ 
Palizeiabtheilung an ber Ausübung 
ihrer Amtspslieht bureh ein vollständig 
mittelalterllches Verfahren seitens mehr- 
erer Dauibenpahner verhindert, indem 

Bester-e große Kessel kachenbheißen Wai- 
,sers aus ben Fenstern bee oberen Stock- 

welke ans die lnsraneiickenden Politisten 
schütteten. Mehrere derselben wurden 
so arg ver-brüllt, daß sie nach dein Hos- 
pital geselnisst met-den mußten. 

Wien, lis. Okt. Jn steck-in mur- 

de gestern eine Erkrankung an der tho- 
lem nnd zwei Todesfälle angemeldet 
In Micpoloinim tn Gnliiien bei Amt-in 
wurden sieben Cliolnsnsälle angemeldet 
Die Erkkattkteii sind seininitlicsi Arbeiter 
die auf dir Wechsel beschäftigt sind. Tie 
Seuche breitet sich nicht nach der Stadt 
Zu aug. In Szegedin wurde bellte ein 
neuer Fall zur Anteige gebracht, so daß 
iananzen bis seht sieben Erkiunkungen 
und drei Todesfälle angemeldetet wol- 

den sind. Sämmtliche Schulen in der 
Stadt sind geschlossen 

Wien, ll. Elt. Kaiser Wilhelm 
ist heute Mittag hier eingetroffen Er 
wurde am Babnhof vom Kaiser Franz 
Joseph, einer Aniahl hoher Militärs 
und einigen Ministern begrüßt. Ho- 
bald der Zug in den Bahnliof eingetau- 
sen war, begab sich Kaiser Wilhelm aus 
die Plaitsorrn seines Solonwageiis, 
Kaiser Frone Joseph schritt auf ilin zu 
nnd die beiden Monarchen umarmten 
nnd küßten einander. Nach Begrüßung 
der auf dem Berron anwesenden Wür- 
denträger bestiegeu die beiden Kaiser ei- 
nen Hofwagen, der sie nach Schloß 
Schönbrunn biachte. Der Weg dotn 

Bahnhos bis zum Schlosse war von ei- 
ner dichtgedriingteii Menschennienge be- 
standen, welche den deutschen Kaiser 
durch begeisterte Hochrufe angenehm-te 

Pesth, ll. Okt. Ludiuig .teossuth, 
der ungarische Patriot, der seit Jahren 
in Turin seinen Wohnsitz aufgeschlagen, 
soll so schwer erkrankt sein, dass sein Ab- 
leben nur noch eine Frage der Zeit sein 
dürfte. lfr steht im Ol. Lebensjahre-. 

stille-. 
M a i l a n d, ll. Okt. Ter frühere 

italienische zinonzminister lsoloinbu er- 

klärte in einer hier stattgefundenen öffent- 
lichen Versammlung, daß er nur resigniri 
habe, nin damit gegen die ernenerte Be- 
steuerung des Volkes für Militäiiwecke 
zu protestiren Italien bleibe nur lfiiies 
übrig: Sparsamkeit Waiitni, fragte 
er, sollte Italien mehr Truppen dein 
Lreibund stellen, als tin Vethöltnisz zur 
Bevölkerung Lesterreichdlngaru stellt? 
Jtalien so schloß er, muß die hohe Po- 
litik ausgeben itnd sein Militärbudget 
sei-eingera- 

Oesßbeitaiiiiiein 
t« o nd o n, lo. Okt. Jn einem Ar- 

tikel üler die lsrnien in ldrosibritanien 
sagt die ,,Tinies« unter Anderenix 'T as 

Ergebniß dieser Erscheinung ist die nicht 
abzuleugnende Ihatsache,"dus.I das gegen- 
wärtige Jahr für die britisdien Former 
ein höchst ungünstige-) sein wird. Tei- 
größte Verlust entsteht aus oeiu Fehl- 
schlag der Weitenernte, während in den 

übrigen Erzeugnissen der l«andrvirihschafi 
der heutige Ausfall nicht besonders nen- 

nenswertb sein wird. Tie Aar-siebten 
für den Winter sind sehr triibe für alle 
Bevölkerungsslasien und eH ist schwer 
abzusehen, wie die Former sich durchschm- 
gcn werden. Wegen der stetige-n Ab- 
nobme des Weizenaiibaiio, giebt die 

,,Times« den zarmern den Matt-, iicli 
auf die Herstellung von Produkten der 

LItilchwirthschastu verlegen. 
G l a s g o w, ll. L ti. illielirere 

Arbeiter, ivelche heute im Warten eines 
Laudhauses iii der Ruhe von iviaszgoiu 
beschäftig tuaien, stießen beim llingraben 
eines Getnüfebeetes aus die gi«as;lich vers 

stünimelie Leiche eine-I Frauenzimmer-s 
»Die Eingeweide waren eiitserui, Arme 
itnd Beine vom Körper herunter-gehauen 
Die Polizei wurde benachisichtigt und 

stellte sofort eine Untersuchung nach dein 

muthniaßlichen Thäter an. Tie Fami- 
lie, welche das Haus bewohnt hatte, iuur 

zur Zeit abwesend und hatte die Aufsicht 
über das Haus eiiietti jungen Gärtner 
Namens Melsiven übertragen. Als die 
Poliiei ihn suchen wollte, um von ilini 
etwaige Auskunft über den grausigen 
Fund zu erlangen, stellte sich heraus-, 
dasi er spurlos verschwunden war Bei 
der Untersuchung der Leiche stellte sich 
heraus, daß dieselbe einem Frauenzimmer 
von Im bis m Jahren angehört haben 
mußte. Tie Art und Weise dir Ver- 
stümrnelung des Körpers erinnert lebhaft 
an die Schandthaten »Fei! des Bauch- 
aiisschliyers· « 

Tit Pollzel hat ermittelt, daß Mc 
Enden in Abwesenheit der un Hause 
wohnenden Familie mit dem Franc-nim- 
mer im Haufe gelebt habe Tit-) ist nn 

geföbr Alle-J, was- sje in Ursahrnnq ge- 
bracht hat« 

Das Frauenzimmer ist offenbar mäh- 
rcnd tirr Rndn ermordet nnd in disk- 

TmJulHt nn Hatten verschont n«).: 

den. Geheimpolitisten sind der Ansicht, 
daß der Mörder sein Opfer tnit einer 
Art erschlagen, in der oben angegebenen 
Weile verstümmelt und dann die einzel 
nen Theile im Garten vergraben habe. 
Erhalte ohne Zweifel einzelne Theile 
des Körpers in den Garten geschleppt, 
und zwar ln einer Schachtel, welche eben- 
falls ca einer Stelle des Gartens über 
und über mit Blut bedeckt gefunden 
wurde. 

London, Ort. Ter Andrang n 

Ider morgen in der Westniinfterabtei stritt- 
findenden Leichenfeier In Ehren des var- 
Itotbenen Lord Tennuson ist so ungeheu- 
er, daß Tausende und Abertanfende von 

Freunden und Verehrern des Tichtertz 
keinen Zutritt Im Kirche erlangen kön 
Etten. Meinen« S,oldaten die den non 

ETennnIon besitngenen Reiterangriff bei 
Balatlava mitgemacht haben, werden bei 
der Feier zugegen sein 

G l a H g o w, t«.t. Oct. Geheim- 
politisten erntittelten, daß Mcsitvein der 
tnuthntaßliche Mörder des Frauenzim- 
mer-Z, dessen zerstiickelte Ueberrefte int. 
Garten eine-z benachbarten Landhanses 
gefunden wurden, sich in der Richtung 
nach Paisley entfernt habe. Sie ver- 

folgten die Spur des Mörders und fau- 
den denselben heute Nachmittag neben 
der Landstraße zwischen Glasgow und 
Paiszlen liegen. Er hatte die Kehle 

durchschnitten, in der assenbaten Absicht, 
feinen Verfolgern zu entgehen, allein 
die Wunde ivar nicht tödlich Er wur- 
de aItf einen starren gelegt nnd nach 
Glaszgow geschafft. Tie Persönlichkeit 
der Ermordeten ist Ietzt festgestellt Sie 
war ein lüdetlicheg Weibsbild und nach 
Angabe eines Matrofen Namens Mc 
Neilly batte McErvan sie am ’.Ilbende vor 
der Ermordung beredet, ihn nach West 
Lodge zu begleiten. 

Nußland 
Peter-Z b urg,12.0kt. Tag in 

Paris ericheinende Dir Neuoieine Siec- 
le veröffentlichte gestern die Einzelheiten 
eines angeblich zu Ermordung deH Cia- 
ren geplanten Attentates. Als nämlich 
der Eisenbahnzug des tkraren an Stier- 
ncwiee oorübersuhr, sollgunter einein der 
Wagen eine Trinamitpatrone geplatzt 
nnd siinf auf dem Zuge befindliche Per- 
sonen getödtet worden seien. 

Nestern erkrankten hier oierrehn Per- 
sonen an der Cholera und rioei starben 
daran. 

Afrika. 
Paris, 9. Okt. Laut kriegt-archi- 

schen Nachrichten von Porto Nooo, hat 
die iranzösilche Erpedition unter Oberst 
Dode Leidung am A. Okt» ohne aus 
Wiederstand zu stoßen, einen dritten be- 
festigten Platz der Tahorneyaner zwischen 
Tohne und Porguesa, genommen· Tie 
sämmtlichen Streitkräste der Dahomey: 
aner sind seht in Sabari vereinigt, wo 

ein letzter Angrifs gegen die Franzosen 
versucht werden soll. Tie französischen 
Truppen befinden sich in bester Gesund- 
heit, nur ist das Vor-rücken derselben durch 
das- kürzliche Regenwetter etwa-z verzö- 
gert worden, 

Inland-. 
t —- — 

lfrplosion in einer Papier- 
mahlen 

Traum Me., Il. Okt. Zwei große 
Maschinen, sogenannte » Tigestor«s3,« in 
der VangorPapiersabrik erplodirten heute 
Morgen, in Folge dessen Zwei Personen 
getödtet und sechs andere mehr oder weni- 

ger schwer verletzt wurden. Ta die 
Maschinen erst vor twei Wochen unter- 

zsncht und siir vollständig sicher erklärt 
"worden waren, so ist man betresso der 
zllrsache der lsrplosion noch im Zweifel. 
IEiner der riesigen » Tigestoro« flog drei- 
ihundert Fuß lsoch in die Lust und gewal- 
Jtige eiserne Balken. Holrbalken nnd Back- 
lsteine wurden nach allen Richtungen um- 

iher geschleudert Richard Zein, ein 

Teutscher, wurde sofort getödtet; Win. 
I(5·ddn von Lrono wurde so schwer ver- 

Ilth aus den Trümmern her-vorgezogen, 
Edaßcrturzdarausstarb »S’sulterE-nrith, 
kAustin Whittmore und Williani Buch- 
ianan haben schwere Verletzungen davon- 
getragen, während Wilson Grong H. 
Farell und Janus-) McQueen mit leichten 

TQuetschungen dar-ankamen Ter Ge- 
lsainmtoerlust beträgt über sinnigen-Wird 
;mehr als 150 Arbeiter sind in Folge des 

jllrisalleo beschäftigungolos geworden. 
iswei Tianipser gegeneinan- 
I der-gerannt 

Zenktlc,Wc-sl)., H. L lt. Tet- Tonm- 
lcr Premnsr von der tsnnaoian Puclfic 

anvigation (co. wurde heute Nachmit- 
stag unt zwei Uhr von dem Kohlen- 
iduntpfek Will-necks-, etwa zehn Meilen 
Tfiidlich von Port Townsend ungetrennt 
therslleefonen lmnen dabei zu Tode-, 
ietn Mann ertkank nnd liebte-hu wurden 
sich-ver verletzt Tet» Echteppdampfek 
lGoliah kam heute Morgen um halb ein 
Fllht mit drei der lltngelonnnenen, den 
ziätnnttlichen Verntnndcten und andern 
Passagiere-( hier an. 

lstxtlpkntzx Uns-. chegcez 
s nngoquntantäncn 

lsamp Lom, N. J» LI. Oct. Tie 
Frage, ob Camp Lon) tu einer ständi- 
gen Regierungsqnamntäne gemacht wer- 

den foll, ist durch eine heute gemachte 
Mittheilung thatiåchlich erledigt wor- 

den. Dieselbe lautet dahin, daß auf 
Empfehlun des Generalarztes Wyman 
lotlde und ineeichend große Geh-IMM- 
keiten dort errichtet werden sollen, in 
denen auch eine vollständige Dante-spez- 

iiifektionS-Aiilage eingerichtet werden 
wird. 

Schweden erklärt die Ver. 
Staatenfürcholerafrei. 
Washington, T. l5., R. Okt. Tei- 

Staatssekretiir Foster ist von .t;)rn. 
Grip, dein hiesigen schivedischen Gesand- 
ten, amtlich benachrichtigt worden, daß 
die Ver. Staaten von den Behörden in 
Schweden für cholerasrei erklärt worden 
sind- 
Ein Schlauberger von einein 

Schiffs-(5apitän. 
Ottatva, Jll» n· Ott. Das Segel- 

fahrzeng City of Clinion wurde heute 
hier vom Sheriss beschlagnahint. Das 
Schiff kommt von Tennessee nnd sein 
Bestimmung-Hort ist diesWeltauHstellnng; 
die Ladung besteht ans einer großen 
Menge von Zeltenheiten aus dein östli- 
chen Theile des Staates-. Der .ltlägei« 
ist der Eigenthümer eine-z Schleppdann 
pferS, welcher in lsairo wohnt. Ter 
Sherisf nahm in Peoria Beschlag von 

dem Fahrzeug, und setzte einen Wächter 
auf dasselbe-, aber der (5apitän machte 
sein Schiff log, fuhr mit demselben über 
die Grenzen des lconntys hinaus- nnd 
jagte den Wächter mit Hülfe eines 
Schießeisensz aiss Land. ·Naehdetn er 

Peoria hinter sieh hatte, strich ei den 
Namen seine-Z Schiffes ans, und gabdeni: 
selben den Namen Mai-y. Tie Be- 
aniten werden ani Ende gezwungen sein, 
das Fahrzeug frei zu geben, wenn sie 
nicht klar beweisen können, daß die Mai-n 
mit der lsity of lslinton identisch ist. 
Eine vierwöchentliche Eth- 

gertur. 
thkeSbarr-e, Pa., V. Okt. Sechs- 

zehn Montefel, welche sich vier Wochen 
lang unten itn »Oui«-Schacht in Bittg- 
ton befanden, sind jetzt aufgefunden, und 

befanden sich noch in ganz gutem Zu- 
stande. Es- hatte an der Mündung des 

Schachte-:- ein Feuer stattgefunden, nnd 
derfelbe war durch fallendes Gebiill tin-- 

zugänglich geworden. In dem Schacht 
befanden sich 30 MaulefeL Die sechs- 
zehn, welche heilte noch am Leben gefun- 
den tout-den« waren aus ihren Ställen 
ausgebrochen und hatten Alles, wag sich 
an Stroh nnd Futter vorfand, aufgefres- 
fen· Sie wurden heute sorgfältig ge- 
füttert und werden in einigen Tagen an 

die Oberfläche gebracht werden. 

Blutiges linde eines- Tit-Hi 
vergangene-. 

Lonisoille, Ky» 10. Okt. Jst-l:’—l)ite 
Pine, einer in der Nähe von Soldier ge- 
legenen Ortschaft in lsarter lsounth fand 
bei Gelegenheit einesTanzoergnilgenst 

feine Schiefterei statt, bei welcher noc- 
.Pet«fonen das Leben verloren, nnd ein 
dritter schwer verwundet wurde. sen der 
Wohnung der Wittwe isor fand ein 

lTanzvetgnilgen statt, als zwei Fremde 
Hanf der Bildfläche erschienen. Beide 
Zwar-en stark attgetrnnten, und trafen soc 
start Anstalten, das Tanzoergniigen ;n 
Istören. Tie Tanzordner lcharleo Wit- 
fninth nnd Hart-n Colinsz, ersnchten die 
freute sich anständig zu betragen, worauf 

1die.leerle unangenelnn tvnrde,tt so dass 
sie schließlich hinansbefördert wurden 

.’.lln der Thür angekommen, fetterten sie 
auf Wilmntli nnd lcollinS, nnd streckten 
beide todt nieder. Will. J. Oeafon er 

hielt einen Zchnft in die Hüfte-. Tir- 
Mörder bestiegen ein Pferd nnd ritten 
dein Ohio zit. Heute Morgen tnatltte 

«sich eine Bürgerabtheilnng rnr Ver 
ffolgttng aus, nnd follte es derselben ge- 
«lingen die Strolche einzuholen, so rund 
der Richter Lynch sofort feines Amtes 
walten. Tit Ermordeten waren vortreff- 
liche innge Leute, nnd Wiltnntlt wollte 

Isich itt den nächsten Tagen verheiratlten 
S tctscnbnhnnnfall 

« Tenvctz (col, M. Okt. »in-nn- 
jMorgen mnntc nnf du« Ittio (I51«nndc: 
TBnhty in der Nähe von tsolopnti, ein 
Passagierwgmit einein Macht«-g zu- 

;snnnnen. Tic (51«preßboten Nalloway 
thd Sclf, nnd die Bremscr Young nnd 
Aglee vom Vassagierzngc wurden erbeb- 

Hltch beschädigt Irr llnfall wurde 
Zdurch den Jrrthntn eint-g Tclcgraplnstcn 
Ihnbeigcfiihrt. Tic Verwundctcn wur- 

den nach Snlida gebracht tcolapati 
Ein der Platz, tvo dcr tfxwpteß uq del Rio 

INrnnknBahn von Salt Lake im letzten 
l Xahte von »ch Leg« nnd (5nttig, vom 

sMcSoy Manti, angefallen wurde 

Ucachklängc vom Cholera- 
I schreckt-m O 
1 

Jcew YorkI l» O «.kt Heute wurde 

idie letzte Abtheilung det Einwandcrcr 
jwelche seit dein Anslnuch der Cholera 
tin der untctcn Bai festgehalten worden 
nnaic,n nnf Ell-XI Kgland Fett-. ndct 

ji n- sahl detfetben betrug N, nnd sie 
wurden von dein T ampset Stonington 
herübergebracht, aus welchen sie von der 
Normannia über-geführt worden waren. 

Vers-technische Tratitpsz. 
St. Joseph, Mo. 10. Okt. Heute 

Morgen wurde eine Brücke an der Kan- 
ins City, St. Joe ö- Conncil Blusss 
Eisenbahn, zwölf Meilen nördlich von 

hier von »Ttsmpg« in Brand gesteckt. 
Ein mit Vieh beladener Ettmzug rannte 

lyin die brennende Brücke herein und ver- 

ungliickte. Achtzig Stück Vieh ver- 

brannten, aber die Vahnbeamten rette- 
ten sich durch Abspriugen vom Zuge. 
Frau Hat-rison’s Befinden. 

Washington, U. Okt, Dr. Gardner 
machte heute Morgen um neun Uhr seinen 
üblichen Besuch itn Weißen Hause. 
Beim Weggehen sagte er, Frau Harrison 
habe mehr Ruhe und befinde sich ein 
wenig besser als gestern Abend. 

Washington, Il. Okt. Heute Nach- 
mittag verbreitete sich das Gerücht, daß 
Frau Harrison viel schlimmer sei. Nach- 
fragen im Weißen Hause ergaben, daß 
dasselbe der Begründung entbehrte. 
Privatsekretär Halford sagte, der Prä- 
sident habe seine Reise nach New York 
ausgegeben, nicht allein wegen einer un- 

günstigen Veriiuderung im Befinden von 

Frau Harrison, sondern einfach, weil er 

sie in ihrem gegenwärtigen bedenklichen 
Zustande überhaupt nicht verlassen wollte. 

Der Präsident geht nicht nach 
New York. 

Washington, Il. Okt. Der Präsi- 
dent ist zu dem Schulsse gekommen, daß 
es- ihni nicht möglich ist, nach New York 
;url501utnbus3-Feier zu gehen und hat 
demgemäß den Vier-Präsidenten Mor- 
ton aufgefordert, ihn bei allen Veran- 
lassungen zwei-treten Diese endgültige 
Entscheidung hängt tnit dem Berichte 
des Arztes- nach seinem heutigen Nach- 
inittagbesuehe zusammen und ist bezeich- 
nend für Frau Harrison’6 Befinden. 

Gut für die Demokraten 
New York, It. Okt. Der Vorsitzer 

des demokratischen National-(L5.ampagne: 
Ausschusses Don M. Tickinson, hat heute 
folgende Depesche vom Vorsitzer des de- 
mokratischen Staatgcoinitess von Minne- 
sota erhalten: ,,Vier von Mitinefota’s 
Präsidenteniuahltnänneru wurden heute 
aus der zweifelhaften Reihe genommen 
und in die AntiOarrisomReihe gestellt- 
Vier Wahlmänner der Peopleg Partei 
mit detnotratcscher Vergangenheit sind 
vom demokratischen Staatseoinite indos- 
sirt und werden sicher gewählt werden 
und die Demokraten hoffen die übrigen 
fiinf zu erwählen-· 

Hochverrathsanklagem 
Pittsburg, ll. Oct. Heute Nachmit- 

tag unt It Uhr berichteten die Großgn 
jschworenen Anklagen gegen die Mitglie- 
sder des .Hotttesteader Berathungsaugs 
kschusses ein, die des Hochverraths bezieh- 
tigt wurden. Die bekanntesten dauonsind 
HughOT onnell,MeLuckie uHugy Roß. 

Ebenso wurden Anklagen einberiehtet 
gegen H. C. Frist John G. A. Leischr 
niunn, »F. T. F. Looejoy, .Dciii«y(5urry, 
Aufseher Potter, Otis Shildg und Nein 
Melsonnell, sämmtlich Beamte der Car- 
negieisslesellschafh sowie gegen Henry 
und Frederick Pinkerton, csapitän Soo- 
per, Fred Prinier n. andere Pitikertott’fche 
Gehennpolizisten, die des Morde-J und 

fder Verschwörung beschuldigt werden. 
i» -. .. 

Ast-an .Dai·risotig Besinden 

Washington, T. ls., l2. Olt Seit 
iMontag Abend ist Frau Hat-risonschwä: Hier geworden. Ter Präsident ist sehr 
niedergeschlageu. Er hatte gehofft, ge- 

;nern Abend nach New York gehen Fu 
Ttönneik unt an den heutigen vFestlichkeii 
ten theilzunehmen, da aber Frau Har- 
kison intiner schwächer wurde, beschloß 
er, Fu Hause tu bleiben. Tet« Präsi- 
dent weiß seht, daß keine Hoffnung mehr 
auf Besserung vorhanden ist. Tie Auf- 
lösung der IKranken kann nicht mehr 
fern sein. 

Schweres llnwetter 

Tenoer, (Col., l-.«. Okt. Zu dein 

YSchnee, Regen nnd Nlatteis, welche ge-. 
sitern Abend hier herrschten, hat sich heute 
fein heftiger Sturm gesellt, welcher den 
Iganzen Tag hindurch anhielt. Nach den 

bie- ietzt hier eingetroffenen Berichten ist 
ldag«Unn-etter in gan; Colorado und in 

seinem Theil von Utah los-gebrochen 
»Die telegraphische Verbindung mit den 
Städten in gant lkolorado und mit einein 
Theile Utah-Z ist unterbrochen nnd da 

lder Sturm immer noch anhält, so ist 
i wenig Aussicht oorhanden,dieTrähte iviih 
rend der Nacht zu repariren. JnDecwer 

trisi der Sturm Schilder und Nesimse ab 
nnd entwurzelte Hunderte von Bäumen. 
Sehr großer Schaden wurde durch her- 

zabstiirzende elektrische Drähte angerichtet, 
jindent nicht weniger als ein Dutzend 
Pferde in Folge der Berührung mit den- 
selben umgekommen sind. Lie Eisen- 
bahnzüge haben bis seht nnr geringe 
Verspätung erlitten. 

s -.·-. 

Von folgenden beliebten Zeitschrif- 
ten beginnen setzt neue Jahrgänge und 
sollten Aufträge bei uns abgegeben wer- 

den: 
«lleber Land und Meer,« 

Oktavausgabe; alle vier Wochen erscheint 
ein Heft zum Preise von 35 Centg. 

»Das Buch für Alle,« vier- 
zehntägig ein Heft für 15 Cents. 

,,Jllusirirte Welt,« vierzehn- 
tägig ein Heft; 15 Cents. 

»Jllusieirte Romane,« 
vierzehntägig, 10 like-its pro Heft. 

Grand Island 

GROCER CO. 
I »O, c? 

Haar-Haus 
305 West 3te Straf-« 

Telephon ............ No. 14(). 

.- 

Besondere Erwähnung. 
i 

i 
! 
; 
i 
! Neues-neuem- 
Vanilla lsream in Eiinern. .. ..-l81.10 
Anther, in Einiern, .. .. .... ... LOU 

Galiforuia Honig, per Gallone.. 0.55 
Aniber per Gallone ·. .... » 0.4() 

E f s i g : 

(5ider- und weißer Weinessig, Pcr 
(83allone. .VO·L 

Weisereisen hollandische Häringe, 
per Fäßchen» ... .. ... 1.0(I 

PfHolt Euch unsere Preise an Mehl 
ingroßen .uantitäten. 

kEcs «Wir bezahlen B a a r für But- 
tu-, Eier und Produkte- 

Tpäsc-«· Wir wünschen 1000 Bushel sor- 
tirte Kartoffeln tu kaufen und haben das 
Geld, dafür zu bezahlen. 

ZE-·«·«Wir haben soeben ein großes 
Lager von 1892 getrocknete Früchte und 

gekannte Waaren erhalten; es wird sich 
bezahlen, Preise zu erfragen und die 
Waaren zu sehen- 

Ist-« Wir halten nur vollständig reine 
ganze und geniahlene Gewiiize und ver- 

taufen Euch dieselben für weniger als 

iandere Händler für verfälschte Waare 
l verlangen 
i 
! Hel- Wir verkaufen mehr Seife und 
Mehl als irgendwelche Inn-i Hauser in 
der Stadt Unsere Baue-preise machen 
sie gehen. 

JEAHängt Euer Contobnch für ei- 
nen Monat auf und spart 20 Prozent 
indem Jhr lauft im 

s Baargeld-Haus. 
Geht nach-—- 

christ. cornelius 
»ja l o on 

,dcm gaupiquartier der 
Jarmeu 

ZEIT u- bsinsn Nrtninkc und Rigarren new 
an Haut-. Auf gute Wink-tm wird bcion 
ders- gehalten 

Ins I. Locqu Straße. 

«.Ii"mä«nolgr1 von Jl. t««k:)lu. 

Deutscher Apothckcr. 
119 W. Ok. Etr. « 

ll X k-i«-is.. Un WI( Hin-Ah .I««..» Tut-I 
t. J )l·ii«-.):N-«ri«un:n. Ruhr-T 

W A. dumm-. s:-««1s -(-1»11-: 

(«l,l«lZlCNH 

Untioual Bank 
Qui-- l«s: !.(k 

Staats Central Bank von Nebraska, 
spi ins I ’s!-:1 Zu 

Il..:s. un :åIi--:(-«ms Z«»:-v«st;:-1 «11-!11.7u·n uns 
-x«..««Ii--I ri·.-V.«-- Jst-in vrxmpt h-« 

i..;1!su sann-n »Und-HI- 

Aufzcwrvcntlichc Preis-ver- 
theilt-tm. 

« in p 1 ix »i, : is all ( 

s S y m p h o n I o n 
I«mn«n«s—Muse-wert nach »Ur Nr Bann-tut Eofeldksfxrn 

l 
Inn nanucimtkuuxn : ask-l Fcnnlsckptlnm 

zerlfält jeder Vlbonnent anf den neuesten 
;HenfationsJ.-T)l0111a11 ,, T i e Cj o ch l c r 

sd e g sk- r e i l) c r1 n,« von Albert von 

slfrnft 
Tie (s«onfn·uktion des Symphonioncs 

Zift derartig, daß man darauf durch Ein 
Zschaltnng der betreffenden Notenfcheiben 
lflatt der bisher beschränkten Zahl T a u 

ffende verschiedene populäre 
S t ü ck e spielen kann, wie: Tanztnufil, 
anertürcih Volkslieder, Feirchenmufik 
u. f· w. Tic epochetnachendste Ersins 
dnng auf dem Gebiete des Musik-Instru- 
meinen-Baues 

Der Roman »Die Tochter des Frei- 
herrn« erscheint in 80 Lieferungen E 10 
Gent-Z, welche in 40 Wochen bezogen wer- 

denckönnen oder auch alle auf einmal, 
je nachdem man es wünscht. 

Man verlange ein Heft zur Ansicht in 
der Erpedition des »An«zeigek. « 


